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Zedmic's Zöglinge (III)

Muss ich der Kleinen immer folgen? Paolo Zedmic

Meine Tochter Lisa akzeptiert meine
Autorität einfach nie. Ich kann befehlen und
drohen und schlagen, wie ich will. Sie

kommt mir frech und macht, was sie will.
Wie weiter? RolfB. aus Z.

Paolo Zedmic: Immer ruhig, Kollege! Beim
ersten Mal ist mir diese Falle auch passiert.
Deshalb ist mein ältester Sebastian etwas
schiefgeraten. Seine Mutter Yvonne hatte
aber auch null Autorität. Also musste ich es

richten. Ich machte es auf die harte Tour -
die Diktatur, verstehst du? Aber, ich sage dir,
damals habe ich gelernt: Die Brechstange ist
kein gutes Werkzeug für die Erziehung. Man
kann damit einen Spind öffnen, ok. Oder ein
Loch graben im Rasen. Für Pfähle oder für
einen Zaun oder für einen Baum zu pflanzen,

egal was, das geht. Dafür ist die Brechstange

da. Aber zum Züchtigen nützt sie
nicht. Eisen ist viel zu hart, ich schwöre es!

Ich rate dir also, Kollege, hör auf mit Schlagen

und Toben. Es bringt nichts. Die Jungen
machen eh, was sie wollen. Du sagst es ja.

Dreh wie am Grillspiess
Also was ist besser? Ich habe viel nachgedacht.

Mein Freund Basil ist Philosoph. Er
hat mich aufdie Lösung gebracht: Wenn die
Brechstange nichts nützt, muss man sie
umdrehen! So bin ich mit jedem meiner Kinder
lockerer geworden. Sie wollen nicht, was du
willst? Lass sie laufen! Bei meinem jüngsten
Engelchen Feliz befehle ich gar nichts mehr.
Ich folge ihr! Das rate ich dir, mein Freund,
tu einfach das, was die Tochter sagt. Du
musst nur anders denken. Wer ist König?
Das Kind ist der König! Basil hat schon recht:

Regieren ist eine schwere Bürde. Das Sprichwort

aber «Wer zu alt, befiehlt», das ist falsch.
Es stimmt überhaupt nicht! Lass deine Toch-
ter befehlen. Wenn sie alles selber machen
muss, bist du erleichtert. Wie wenn du ein
Eisenrohr fallen lässt. (Aber nicht auf deine
Füsse!)

Klar, manchmal musst du drohen. Am
besten dafür sind leere Drohungen. Ein klei-

Ratgeberrubrik
Sie wissen mit Ihrem Nachwuchs nicht
mehr weiter? Sie wollen Erziehungsfehler
vermeiden? Mailen Sie Ihre Frage an:

hausdienst@nebelspalter.ch.
Herr Zedmic weiss Rat!

ner Tipp, mein Freund: Man muss die Strafe

nie sagen! Sie wollen ja nur, dass man tobt.
Wenn mir jemand an eine weisse Wand
kritzelt, stehe ich nur hin und rassle mit dem
Schlüsselbund. Dazu schaue ich grimmig.
Ich sage aber nichts. Extra! So malen sich die

Bengel selber aus, was geschehen wird,
wenn ich sie nochmal erwische. Zum
Beispiel: Ich verfüttere ihnen den Schlüsselbund.

Oder ich hänge mir einen Teufelsbraten

an den Gürtel statt der Schlüssel. Oder
noch etwas Schlimmeres!

Strafe mit Fantasie
Ich weiss noch etwas, das ist viel besser: Du
lässt dir drohen. Dann kannst du frech
zurückgeben. Mein Louis ist 9 Jahre alt. Er
droht mir ständig: Wenn du mir kein Glace

gibst, laufe ich weg. Wenn ich ins Bett muss,
schreie ich laut für immer. Ich sage dann:
Gut, schrei du und spring herum. Ich gehe
unterdessen ins Casino oder lese draussen
in der Bibel. Da steht es übrigens auch schon
drin, beim Spruch Nummer 15 und 32: «Wer
sich nicht ziehen lässt, der machet sich selbst

zunichte.» Also musst du dich erziehen
lassen, sonst gehst du daran kaputt! Ich suche

jetzt selber auch einen Kindergarten ohne
Autorität für Feliz. Aber so wie es ausschaut,
gibt es das gar nicht mehr, nirgends. Oder
kennst du noch einen? Eben.

Nerven wieder geflickt
Gehorchen kommt von horchen. Deshalb
musst du die Ohren immer fest spitzhalten.
Was will deine Tochter? Ja will sie denn
überhaupt etwas? Viele Kinder wollen ja in
Wirklichkeit gar nichts. Dann kannst du dir
alle beide Beine ausreissen, es hilft so viel
wie ein Mann, der ein Haus stemmt: Nada!
Besser, du lässt die Tochter in Ruhe, dann
hast du Frieden. Und deine Nerven heilen
rasch. Wie ein abgestecktes Rasenfeld, frisch
angesät. Nach vier Wochen ist es wieder
schön grün.

Paolo Zedmic (42) hat als Bademeister in
sieben verschiedenen Gewässern gearbeitet

(sowohl in süssen wie in salzigen).
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